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Kern: Verzicht auf deutsche Schulaufsicht ist nicht das Mittel der Wahl

Ministerin Eisenmanns  heute getroffene Aussage, sie strebe die Schulaufsicht für Konsulatsunterricht
nicht an, wolle aber wissen, was dort unterrichtet werde, ist für Dr. Timm Kern, bildungspolitischer
Sprecher der FDP/DVP Fraktion, nicht das Mittel der Wahl, um die politische und ideologische
Indoktrination von türkischen Schülern zu verhindern:

„Wie jetzt mehrere exemplarische Fälle belegen, gab es wiederholt  Versuche, in türkischen Schulen
gezielt Einfluss auf Schüler zu nehmen, so z.B. im Kontext des Verfassungsreferendums in der Türkei. Die
Landtagspräsidentin wusste sehr genau, warum sie unlängst gefordert hat, muttersprachlichen
Unterricht unter die deutsche Schulaufsicht zu stellen. Nur auf diese Weise lässt sich garantieren, dass in
allen Schulen Deutschlands ein Unterricht stattfindet, der politisch nicht tendenziös ist und unseren
liberalen Grundwerten gerecht wird.“


